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der Änderu n g des Bu ndesi nfektionssc h utzgesetzes

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem Ziel, bundeseinheitliche Standards zu schaffen und so die Ausbreitung des

SARS-CoV-2 Virus noch wirksamer zu bekämpfen, hat der Bundestag das ,,Vierte Ge-

setze zum Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen Lage von nationaler Trag.

weite" beschlossen. Durch dieses Gesetz wird in das lnfektionsschutzgesetz ein $ 28b

eingefügt, der bundesweite Regelungen auch für die Kindertageseinrichtungen und die

erlaubnispflichtige Kindertagespflege trifft. Diese Regeln sind in Baden-Württemberg

verbind lich umzusetzen.

Mit meinem Schreiben vom 16. April habe ich Sie hierüber bereits informiert. lm Verlauf

des Gesetzgebungsverfahrens haben sich jedoch noch Anderungen ergeben, die ich

lhnen in diesem Schreiben erläutern will.

Die für Kitas, Horte und erlaubnispflichtige Kindertagespflege wesentlichste Anderung

betrifft den maßgeblichen lnzidenzwert pro 100.000 Einwohner, der für die Untersagung

des Präsenzbetriebs mit Ausnahme der Notbetreuung maßgeblich ist. Er wurde nun auf

165 festgesetzt.
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Sofern also in einem Stadt- oder Landkreis das zuständige Gesundheitsamt eine seit

drei Tagen in Folge bestehende Sieben-Tages-lnzidenz von mehr als 165 Neuinfek-

tionen mit dem Coronavirus je 1OO.O00 Einwohner festgestellt und ortsüblich bekannt

gemacht hat, ist der Präsenzbetrieb mit Ausnahme der Notbetreuung ab dem über-

nächsten Werktag einzustellen.

Damit die bundeseinheitliche Notbremse so schnellwie möglich greift, sieht das Bun-

desgesetz folgende Übergangsvorschrift für das erstmalige Eingreifen vor:

ln Stadt- und Landkreisen, in denen die Sieben-Tage-lnzidenz an den drei unmittelbar

vor dem 23. April 2021 liegenden Tagen den Schwellenwert von 165 überschritten hat,

gilt die Untersagung des Präsenzbetriebs bereits ab dem 24. April2021.

Konkret bedeutet diese Regelung: ln einem Stadt- oder Landkreis, in dem die lnzi-

denz von 165 bereits am 20., 21. und am22. April2021 überschritten wurde, ist der

Präsenzbetrieb einzustellen und es ist nach Maßgabe des $ 14b Absatz 8 CoronaVO

eine Notbetreuung einzurichten.

Mir ist bewusst, dass ich den Dank, mit dem ich meine Schreiben schließe, bereits

mehrfach wiederholt habe, sodass er sich abzunutzen droht. Es ist mir aber wichtig

lhnen erneut zu versichern, dass mir die hohen Belastungen, denen Sie vor Ort ausge-

setzt sind, sehr bewusst sind und ich lhnen außerordentlich dankbar bin, dass Sie sich

diesen Belastungen und der hohen Verantwortung, die Sie in dieser Situation tragen,

weiterhin stellen.

Mit freundlichen Grüßen und den besten Wünschen!

Michael Föll

Ministerialdirektor
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